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Gubernial - Kundmachungen-
' C i r k u l a r e (>)

heskais köntgl.Illyrlscheu Guberniums zu.Taibach.
Der Allsiri lb brs Borstenviehes Mrd gestattet.

Oeine Majestät hab?n gemäß eines so eben herabgelangten Dekrets der hohen k, k. her«
einwea öofka^ley vV:n 2s. sl<n l. 3- zu Folge alttrhöchsser Suschl,eßung vom <' . b. M . den
AuLlr^b d<s Borstenviehes aus allen Provinzen der Msnav^le gegen Entrichtung der ge.
NiöhuUchf« Zollgebühren zu b<MUig«n geruhel.

Laibuch am 2. Iunn l 8 ' 8

Karl Graf v. Inzaghy, ,. «̂  <. «- ,
Gouverneur. ' Leopold Freyherr v. Ertel,

k.k G ber^lalrach.
" " " " s o n t u r s . V e r l a u t b a r u n g . ^
Zur Besetzung der L<'h>'kan;el der Giozrapdle und Gezchickle, >ann der hühern Grammuti?,
" und griechischen Sprach« am Gymnasmm zu Fmm?»

' ^ , i^o l?e Heber Htudltii «H»fkommißl«ns-Ver»rdnunq v»m,2l, A p r i l d . I , Nrs 32 ,3
ivird'zur desimtlven Besetzung ter e,l»rkan,eln der tzöhern Ä^ammattk, und der griechische»»
S t a c k e , da-',, b?r Geoqr^phle und Gescb chle am Gymn.?si lm zu I i u m » , die Vorschrift«
mässiae, sowohl sckrMicke als mündliche Koukursprüfuag zu Wien , Ftume, Gortz, .La»bach,
Grätz, 6lag«"fu?t und P r ^ den 25. k. M . Juni abgehalten werden. M t t jeder von diesen
zwei Lchrkai^zeln. lst ein Gebalt von 5oo st. für I'idividutn d t i weltlichen,.,und von 4oo fi^
für Individuen des.q«istltci en Standes verb^l,d:n.

Diejenigen, mlbe für cine dttser L«!;rstelle^ zu ksnkurrittn gedenken, haben sich H M r
an einem der Gedichten Or te , vorläufig dti der GMNüsii l -D:reknon qezlemend zu melden,
über die vollkommene Kenntnlß der deutschen Sprache, über MoralüHt und die übrigea
erforderlichen sl,>tnsHafl?n um zur Konkurs-Prüfung zugelassen werben zu können /
s»ch gehörig auszuweisen/ dann qm bzstimmttn Tage zur <oukursvs'»sunszu erscheinen, ihre an
S?ine Vnest<ft st<llsirten Gesucke der Gymnasial,D»rektion zu überreichen,und dieselbe mit
Dokum?ltten zu beleben, aus welchen das Alter und. Vaterland, 5« Giubien und Sprachen^
bze ftükern, u,:d lerm^l ige Anstellung deö Bit tA5ers ersichtlich seyn müssen.

Vom k. k. illyrifthen G.bernium. Laiiach ain 27. Ma i 18.3.
Anton Kunsil, f. k. Gubernial »Sekretär.

" ^ ^ ' ^ C i r e u l a r e ^ "
des kaif.kon'.illnr'lschen Landes "Guberniums zu Laibach. .

Neöer ba3 Veainnen der It'tei-ssft« ^zhl^l.^en von den im M r e ,3t r auf den villaHer
Krns nherwiesenen kärntnerisch. ständischen Damestikalkapitalien,

N'ichf'em Sein? ^ k. Majestät mit a / h . Entschließimg vom ^5. Hornuncz 1817 die Be«
riKt!qu,sg der In tere^n von den im ) M e »8» »aus den villacher Kreis überwjesenen kärn?,
nerilch»ständischen Do^cüif.v^pitaslen vom ». I :nn >3>4. nämlich von dem Zeitpunkte
der R''tiftkqtion des, Pax' ' '^)s led?')s an , mit der Hälfte tbres ursocunglichen Betrages
in NeiaUmünze im Wegê  dir kärntnerischen Stände allergnildigst anzuordney geru-het haben,
Hnd mit der Liquidirulnf uni» Auiphlunq der dieställigen Intere^en bereitt' .am <<̂  d. M .
bei dem faritnerischw Generas» El'n^bM'ramte zu 5klH.ielt.surt der Ansanq gemacht wov-

' den ist; s" werben die Dl>:nestik,ilqläuhiq?r hjevon zur Bei,ehmüngswissenschaft mit dem Bei»
isatze, in die Kenntniß qeseftt, daß si: bei der er^en Behebung dieser Interesse,, ihre O r i , i -
«la'l-Obliqatio/xn ,um Btweiß ib'er Fsrderu^g beizubringen baben, widrigenfalls ihilt l,
M e Ilueressen - Zahlung ge'<"^^ " " ^ - < , w-rd. Lmbach am lp . Ma i 18^8.

KattGrafv.ZnzagbY,
Gouverneur « . .

Franz R l t t e r v. köenau^
kaiserl-kömgl. Gubernlalrath.



f r«nz Noltz, M»se«er Pfarrer zn Un'eridria dar vern-ö^ Te^ament b»m Zl» August
»Üao zwei Handstip'n>,en, und zwar das erste im jährlichen Enrage pr. zo fi, W W .
nnd das zweite im jährt. Ertrag? pr. »y fl. »5. kr M , M , iär zwei aus seiner A n ,
Verwandtschaft studierende,.oder in Ermanglung der Anverwandte», fä? zwei aus Deutsch,
küky (OiüksHgeeeuly) gioärtlge stndirende Knaben gestiftet, unh hiezu das Patronatsrechl
Einem jeweillgen Pfarrer z» Oeulsckruth eingeräumt.

Diejenigen Schüler, welHe eines birstr dermal erledigen Glipentien zu erhalten Wün-
schen, müsse., ihre Gesuch« mit Beweisen von AoverwantlschsftDürstizteitszel'gnlsse, Tauf-
scheine, m>.t dem ZeuMisse über ihr suttichls Betragen, und ihren in der Gchule in den
zwei letzter-i Gemejiern qemzchten Fottgmg', dann mit de.n ZllMisse, daß sie die natürlich«
Blat tern, »der die Ochutzvocken übmiHnben h'den, telegen, und bis »̂ ?. J u l i d I . bei
diesem G«bernium «mreicht«; weil auf die i^cht gehirig belegte», ,d«e später einlangenden
Gesuche fein Bedacht genommen werden wird.

Vom k, k, lllyctschen VuterninU laibach am 26. Ma i »Tig.
Ant,« Kunstl, k. k. Gubernial - Sekretär.

Durch die Übersetzung des adelsb^zer <reisp^ysif<ri D r . Andreas Mysefig nach saibach
ist die Hceisarzttll.Grelle ,u Meltberg mildem s„j?m'.sirten Gehalte j ä j r l . 600 fl, in Ec«
ledigung gekommen.

Diejenigen , welche diese erlebizfe Htl l le zu erbotten w ü M i n , baben m Folg» hoher Hos«
lanzlei Verordnung vom 2. d. M . Z. ,664 ihre btetzfHlliien mir den Zeugnisse!, über allß
hie,ll erforderlichen Eigenschaften belegten Gesucke bls ,,»m «a. f. M . Iun» dem Gudc^niun
zn Laibach zu üderre<ci"n, und s,H üder die vollt^.nmene Kenntniß der krainerischen Gpr^che
«uszuweisen. Laibach am «. M:» . »H'S.

__^_^^_^^^ Joseph v. A , l , la , k. t . GubernialeTekretsr.
V e r t a u t b a r u l , g (Z)

Ves zu besetzende«, neu entst̂ lndea n Schuldienstes ,u Visinata im Bkjirke hon Montona.
Jene, weiche f-'lr ben H ^ illchrtrs« und Gemeinbeschreidersoieml hll V'ßnada einzukom«

«nen Willens fiad, werden hie<ult aufglsordert, lhre eigenhätchlg geschriebenen Bittgesuche bi<
letzten dei küittligea Msnats F l i i bei der SHulsberaussicht zu Q i p a ^ U s t t i ^ tlnzureichs»,
und dieselben nicht nur mit 3<uzn,ßt«, über ihre Lebrsädigke,t, Mora l l l i t , Alter, und dis«
herize Dienstlelstung, sondern «»ich äber die vollkommene Xenntniß bet deutzchsn, und ilalienis
§chen Sprache zu telegen.

. « , «. « 30a st.
Gnb als Gclnemdeschreiber jährlich , . . . « « . . . y<< si.

Zusammen 290 f l .
«us d«? Genilinbtkassa nebst freier Wobnung bezlehen, dann, wenn er des Orgeii^iels kundig
ist, könne er fü> dasselbe jährlich 28 fi. 34 kr. von der Kirche t m ^ u ^ i n , pnd wen« er die
Gorge fü> das tägliche Ausziehin, R i s t e n . und ^eindallcn der Uhr übern ymea w:.l l t t , stz
VÜrde er auch dafür jäbrlick 2a fi. aus der Oemsî ^ekassa erhalten.

<^Von dem k. k. Gubernium Laibach am 23. M a i »5l8.
Anion Kansil, k. k Gu5erniÄl-Gekteta>.

k B - k a n n t m a c k u n g. (Z) -
' v> Nachdem die Distrikisförsterssselle zu Straßburg in Kärnthen mit d,m anklebenoen Ge»

H M jährlich 5^0 fl. ewem jährll^en Pferdumerdal^migs «däyn " c>n,s^"eq!l:siten - Vau»
schale, und 2 st. Diäten i«, eigenen Oistrifte, bei auswärtigen ssommlssly»>s.Geschätt<u aber
Z ss.. m Erlel>igU'ig ßekommti ist, so hah-n aüe die en/.)?«, dll sich um di« gedächte ''rltdtg-
te G t t l e m die Mlci»ew?s5u',4 setze», woHkN^tbri die^sä3ig<c wohl m ^ i r t e n ^eluchs mtr
ällen be-hzhendea 3«uqnißen d^r w»dl-f!fsns;n Fftrstk-»,,^, dann sonstwer ssenntniß»', »»«»
Mora l i tä t , vorzüglich aber den O^ i 'Ho f »mo La"di5^-m?ister>lt«ts.Psufu"as.5el:gntye.
«hne welch lezteren auf il»re G-suche k?n, BedaS' ge^m^en werden wurde^ yesl«h"« l a « i '
Pnö binnen 6 Wochen bei diesem Gudernium einzureichen.

Vrätz am 6« v l « i l5»3.



K n n V m « ch u n g ( z >
d i kais. ttsigl. illyr^cken Landes - Guierniums zn kaibaH.

^ faut der ho^n f. t . Ho'fa' zle? - Verordnung vom 30. v. M . Z. ZZ.5 ist NUnmeHr auch
sslt ^er schwetjl?,is't>5n Eldteq,nossfs.,chatl die siusdehnu«!«, te« in der ^ckweiz bestehente»
Urtlzllitflk'lle De«lf«qs vem Fal»re ,^04 auf alle neu zugefallenen Hrovmzen Oesterreichs,
und g?;e»,the>lig aus alle 22 :t^litone dcr schlveizerischen Eldtegenossensckajt zu Et«nde ge.

Weites mit dem Beisatze allz-mein bekannt «emackt»irb, daß es hiernach hon dt»
zwi>'che,! k?« neven ^l,de^»el!?st der O<twe'z und Oelierreich bisher tevbschtllen üiiHtrsalü«
Ue oi>s->! v.imlo lecl^l»< 0 sein Abkommen erhalte,

Karl G^f h. Ittzaghy,
Gouverneur.

Leopold Graf v. Gtubsnberg,
l . r. Gubl^.^lralf-,

von Sci l in der 5ü'>lsl ungarlscken Hoikamme»'.
I m 3 lsammenbsnge l̂ < svül,?»'« Kur>mackuna von den im Kö«<gseiche Ungarn zurkknigs.'

Velle,b'lng »iligelragtüen <alnu'erül «! d F-ssF!it<l'«l!Üter wird »ernes an^eleiget: daß auch
d „ ,wey »n "kr Tf ' - tsä ' t Gtspülw'italr l'efte'ien.Kammeral Onslbüfltn O i c ^ o ^ i , und
l i ^ ! . ! ^i» zur kö^gl. 'Ze>jt!h.:v,a beli.n.M'l worden seyen.

D e Rttstverber fölN?,, jhpe «^s:,ch" dießfalls entweder unmittelbar Allethöchssen Orts,
<der l>'< der köu».'.l. l.nrlsch?n Hoik^nuner,u O«en e,,lleilien.

Die Be^andttzeile siner j?den elr.ztldtn, und y alick' d'e Erwerbsrer<N<lriß< si^d emzu«
sehen: <u Wien hii d-5 k^'s. kö»nol. all^emti'»?» Heff»:mmer; »u Ofen bei der tönihl. ungri«
schen H"fka!nm?r; und z?! I ' ^ ln^^vär bei der tönigl. ta»'lser«la^Mln,stration. So wie die,
bere ls in der Bt'''.!»>sisun'l <left-»den Cchsff« ng,n werde» zu Slande gebracht seyn, werten
selbe >»uf gl«lcke Wlise emgffebe«i wellen löhnen.

Kreioämtllche Verlautbarung.
E d i k t . <3) «

V t w MaW^at t be- l . Sreisssadc Saaz a!s Krimlnalaerickte, wirb Inhal t koßtt B t -
» ' l l iDn^ ei',?e hv i löblich?»t. k. allieniel'>?n ^pvsllezient'ur,d Kriniinalo^erqetllbtk vom 8.
> lx A'pktl i ?»7 , Z : .l 220? »,a^ dem 4?»- §« bee E t G-̂  l- Thl. nach der tereitS un»
ter"? ,2 . D.'z .3«" ß^chtbel:,n ftucitlolen Vorruffuna der fiucktige, des «n dem Iecknitzer
B ü ^ ^ < Z, ^pn Eci^öder, ve^ubsln Velbrelbtns des Todtschlaqs mitschuldigIenann Keuer,
a«^ df >» H sfs kfkto^tz, kbu^emtz«r Herrschstt, Klattouer Fr?ms in Böbmen ge«
bü-s-^ »m )aftr> »«»6 in HubernwH»?', Pettrtb!t>'a.ts Hersi^ast, Sa«zer ssre,ses ange-
^s>l g^ ' ,1 ' l^i?7^,n> kt, welche d,m ^westtn Ieckn'l;tr Bürger, Fabian ^ckröder im
I ^ t l l y t t W l?d^ m's ? ldll'nkhm^n« t l s zweiten ^' itschuldigen oufqelautrl, bei dessen H«b<
bastwerd iNit it>m G^rö^ir die Hände mit e r̂.er H>lnd<s^slls zusammengebunden, und inu
W7t fein?,!' ^'fcckf u^ler Seihilie des z»??'len Mitschuldigen d^roestalten an dem ganzen Kör«
per miß!>'N5:lt hat, dasi Sckl öder im Wa?l>< svdt erlieaen aetlteben iss. tu^ck ^enwsrt i«
«eß sdttt w.c^rlzolt m»l d«m Auftraa/ vocßefordert, baß dsrsclbe von lem t^nen ben nach«
slen Oechzlg 5a«,««, um übet den »eschuld,qt?n, «n tem Iecknitzer Vürger Fab'an Gchrö.
der verüben 5ed!schl,g, Ne e unb Antwort ,u geden, vor da« hitsortlge KrtMinalgericht
slck gestell-n solle, y,tbrigen»a«s derselbe als H?S «naeschuldeltn Verbrechen« gesta«^ y^ry
te gehatttü werden. Gsa, am 27. Holn««a '8»8.

W e n z e l H , p r i » » z V ü r g ^ m s i s t e t - .
Joseph H^uner,) N^istrat«rHtw



64bWWU
^ Stadt-und Landrechtliche Verlautbarungen.
^ B e k a n n t m a c h u n g (>)

Bon dtm f. k. Stadt- nnb LMdrech '̂c lN drilln wird bekannt qemlcht: es sey don dies
stm Gel l t /e über Ansuchen dty G rc^ r Leschnaf/wlder M chacl Hadar, ou^l? Scheit, wc,en
Keyaupteien »30 fi. sMMt Hnreressl», und Uittöjien in, d̂ e össenrllcke Feilbleldung des g?g-
nerlscken in dl« t 5 x « ^ t i o n gezogenti», in der Kapuziner.'Vorstadt 8 ^ öico Z gttcgen?n,
bem Lalhacher Gtadtmagl^rale dlenstbare.!, dem ^ÄnclLn^o deb »u. Psen^gö u><terwor<
fen:u, uvo sammt 3aza ^ehörlgen StaLe^Schupje, Odzl > und Kuchrlgallei. u> ^993 st 45 kr«
gerlcl)cl»ct)gefchätzttn Hauses.Ka«l> '̂«r zwc» «m a-bacher Feloc o^er 'H?i'chiglHd^,'(^ci^. Nro.
97 et yä dtstndltH'?l',gleich^ls t!em sachlicher Gtäctmüq.sie.^e dlrl,stbart>>, und dem I^Hn-
cleinio untcrworfeucn, gericklllch al<f t u / fi. ^ kr. geschähen A:a?r ^cwläi.irl, und hie-
zu der erste Termin aus den ,3 , I u l l , dn ^ m e ^ auf den »7. August, und der drttt? auf
ben ,« ' . Sept. l. I . ledesmahl Voruntri^s um »o utzr vsr dlefen» k. k. Ocadt« und Land-
rechte m»t dem Beilatze bestimmt wotden, dah, falls obgedachte Rcallcälen weder bei der
<rsten, noch z,vetten zulbierhMgsl^satzung um den E?Oätzungswn-thj oder darüber, an
Mann gebracht werde,, könnttn, stlbe bkt dem entten ^er.Nl,e auch ualer dem^Schätzunas»
werthe hinkanngegeben werden würdrn. Deffen die Kaliflu'tl.en intt dem Anhange verst.vis
diget werden, daß es ihnen freisteh?/ die dießsä^gen Kaufdedoigüile sowohl, als die Schä«
tzung entweder üei der dießlandrecbtl. Heg'lstrarur zu den g'sö lillchen Am'ssiuudcn, oder bei
dem Gericht-Advokaten 2 r . I»s'on Pl!le.-,a!sVertretlerdes Exee'lltionsführerb, cinzusetjeu.

Lnf'ach am »y. M a i >8'8 -

B e k a n n t m a c h u n g (Z)
^ ' V ' Von dem ?. ?. Stadt.und ^ ? dreckte ln KraiR, l'oicd bekannt gemacht, <s sey über An-

suchen des Kaspar Handursch, Vermögens H?f«?alt?rs der I l^nz Xavn-DüMlan'fchen Konkurs»
masse ,n die öffentliche Verir<lz,l^zug der Verachtung drr dlrßjährigcy Abmath und, andcc«
weiten Bcnützunq ter in dem zur g-dachten Ho^kn/'smaffc gehörigen Thitrg,?rten hei Marta
Fel^ liegenden Wiesen um den Allsrufsvr-is pr. Z/> fi. gewtLiqet, lind biezu die Tagsatzung auf
den »5. Juni l . I . Vormist.iZs um <o Uhr vor tkjem k. k. G lad l , und L.lndr?chre gewilli«

^ Het worden, wozu alle Pachtliiligen im U.ithszimmcr dieser Stelle am tandhaufeim ». Stocke
zu erscheinen, mit dem Betsatze vorgeladen w«d?n, daß eö lhnen ftei stehe, die Pachtdedin»
gungen entweder in den ze.Mnllchen Amtsüunden del der b"ßgerlchtllchen Registratur/^vdtc
bei demGu'sanqsgenan'̂ .ten Conkursmasst »Verwalter einzusehen.

Laibach am 2y. Ma i ,S '? . ^^

B e k a n n t m a ch u n !?< (Z)
^ V»n dem k.k. S t a t t , und Lande te in lklaift w-rv hekMnt ß e m ^ t : Es sey von
''Hltfem Gcrichle auf A ilanczen des k. k. Flskalamtes in Vewm'unq der ftiesillen Etadturmen

" z u r Anmeldung der sammtliäm, VerlaßgläubiM- i^ch dem «i'!.l T^siamenr am y. M^rz l . ^«
im All-umnate aNhiek versto'.-^,^n P:,ester Michail Ott?niq, K^plar. dei dkr Domfuch?, d.e
Taqsatzung auf den »Z. Juni d.XI um »o Uhr Vörm,trag< vor diesem k. f. (s lüt t^und
Landrechte bestimmt worden, bei welcher oll« j rne, weiche, aus lras lmmrr für Nechlßgrüadr
<ul diesen Verlaß einen Anspruch zu Hoden vermengn ^ scll'tN :e g wch 'Nizugr^n, und grl«
tend ;u machen hsbeu werden, als er 'm Nldrlgen abhandel t , uno sehm eingcanllvcrtet
werden wirb. Laibich d^n . M " >>ll6. ' ,'

B ? k a n n l »n <» U) ,u s> g. lZ) - '
Von dem k. k. Stadt» und La^'echfe in Kraw nnrd betont gemacbt: E5 s?ye von

diesem Gerickte auf Ansucken des Dr . Andre D.v Neotsck>tz (^nalmi.5 des wu^ t l ' j ^ ! -
rigen Kari Z«ay?r in di? Erforsckutig des ali^lleacn Pcss,^andesv »''1: der alll'.e- im ledw/!,

' Gtan^e vtrstorblntn Man» Zwayer gewüstet we^^n, dafter alle jc e, welche an Wesen
Verlaß aus was immer für emem Reck^rurde einen Anspruch ^u ha'̂ en vermeinen, selben
bey der zu diesen« Ende auf den 22 Iuny l. I . um >« M>r »^lormi^aqs por diesem k. k.
Otabt^und Landreckte bestimmten Tzqsaizung so newiß linzumeldfr., nnd geltend zn mache»
habtn, wibrissens der Verlaß abgehanbelt, und elngcantwerttt werben wird, ^

Lqihach den »z. May »5,3.



B e k a n n t s^)
k Von dem f. f .^StäU "uni, ^andlkchte in Kvam wild besannt ßemack»t: Vs setze vos

diessM Gerichte über bas Gesuch des Dr . Andre ^'av. >i:pl'sckltz(.'u^l()ri8de^nnnderjadl'il.ge^
Karl ZlvHyer zar Erforschung des allsälllaen Pass'vstandes nach der allhier im ledtae^ Stande
der^yshens« Anna Zwayer tie Tagiatzuttq a,f den 22. Iuny w. I . um «o Uhr VV^mutOg^
Vor diesem k. k. Stadl" uüd'Lar.LLeckte bestimmt worden, bey welker sich alle jene, w^che '
au^ was immer für einem R'chre auf dielen V??l.,ß etnen Anspruch zu haben vermeme»,
s« qewiß zu melden, und bey selber thre Forberuügen zum Prolowll zu g?beli haben rvee-
den, als im widrigen selber abgehandelt, und sodm emgesinwor/ec weroell wird.

kH'bach den ,5 May »3»?. .

B e k a n n t m a c h u n g s,",)
Vftn dem k. f« S t a d t - und Landrechte in Kram wird öffentlich bekannt gemacht5

Es s«y von Vielem Gerichte über Anlangen des H r . Johann Oblak (.'ui»lx r is acl
2<fu^^ det Michael Anton Tschernotischen miild. Ktndcr, und Erden M a r i a , A n t o n ,
Joseph, K a r l , Anna, und Theresia zur Erforschung des Passwstandes des am 2z. Hcbc.
<l« I . allhier o<».:storbencn bücgcrl. Handelsmans Mickael Anton Tschernot die Tag ,
satzung auf den 15. H'uny l . I . nm 8 Uhr Vornmrags vor diesem k. k. S t a d l - und
^andrechte bestimmt woroen, ben welcher alle jene, die aus was immer für einem Rechts»
gründe einen Anspruch auf diese:: Verlaß zu haben vermeinen, selben so gewiß anz».
melden, und geltend zu machen babek werden , als im widrigen solcher abgehandelt?
und sohln eingeantwortet werden w i rd .

Laibach am 1. M a y »8:3. '

' ^ V e r l a u t b a r u n g . <.̂ >
Von dem k. k. Sl 'sd^ uno eanorechte zuglcick Äriminalgerickte in Kram wrrd bekannt

gemacht/ daß zu? rmicrlicher. V^stez^run.) t«/Ver^pelsung der Inquisilen im hieroltige»
'Arreudause am Floschpl.'h? Hr . 52 di.rck, ein Iobr lang, und zwar rom >. I u l y l ä 'Z bis
letztcn..Iur.y » I lZ die ^lzltazlens,T^^s^^ung «listen ^Z. näch'itommenden Monathes Iuny
Vormitr.lgs um 'd kht-<m, !iandt?auj> iü, :Aatl>szimimr dleser stelle ,m elst-t-. Ltocie bestimmt
worden sr>); daher alle jene, welche il?se Vlrs^elsl :^ um te» mir.de,iblrthcnden ^»etrass z»
überkommen wünschen, sich am besagten l a z e , «nd Orte einfinden, und allda ihre Anböthe
zu Prolokoü gehen mögen. Die Vcr/pelülnqee'UM'il-ff sowohl sür gesunde als krank, Inqu i»
siten/ wle auch die Bldwgnißc, geg»u roelchc diese Verspnsllrg überlassen wird, ki«nen z»»
den gewohnlichen Amt/siu^en in der Registratur dieses G^eites emgeseken werden.

Vorläufig hält msn für a«ßemessen, d̂ -n VMrialrlU'asiUjligen bekannt zuglben:
<) Daß di? termahlilzen Vesptisiiügsvesftütui gkn, nähmlich für die einem gesunde»

Inquisiten mit 3 Sei t t l gekochter Spem täql'.cd a^,irei6>es^e Horuon pr. 6'2,'4 kr. untz
leoe für einen kranken ^nqmsiien nack dem Maßc ^er e^naefüdrttn Diätordnung m,t z 2s4kr«
rücksichtlich des Brodes aber d,e monathlich «usfallenden magisirattlchen Eatzungötariffel»
zum Auzrnftpreise anlienommen werden.

D) Daß dem Ersieyer dits^r Versveisungsarten ein Vorschuß von zoa st. M . M . am
Tage des Beginnen's dzeses Kontraktcs daar «u die Hand aezähll, und in der Ar t bis zum
Auslause ter Kontraktzeit beiasien werde, daß lie, ^a re Rückzahlung mit dem Auslage
tes Kontrakies getllgt zu ^sscleinen habe.

c )Daß^u l - Sicherheit dltjrs Borschußes, wie auch zur Haftuna mit 400 fi. sür die
richtig? Zuhaltung der eniqegilnqenen Verblndlzchkeiten, «omtt zusammen euie ncrmalmäßlge
<3>rez ' l - Hypothek bts aus den Betrag von 700 fi. M . M . nut der I-Uabulazionsbetugntß
gefordert, wlsd. . ^

cl) D.-H iln'' be-a^vte NealitHtentesitzer, und nur sysche Personen, oder bereits vor«
läuft.; mtt sulchen Ka.cncen vsrslbe>,e Partheyen zu die<er Verspeisunak-Liznazion zugelassen
werde«, w?lcl-e am 5üqe b?r Lizi?n;lon gegen die Kommission sich mit den legalen neueste»
Gru-idk"»chs«En^kt^» über den Besitz, und die bis »um kizitazionstage geschehenen Pelsi«
tMilgcn der zur Hupolliek l,e,1,mmten RealitFr auszuweisen im Stande find.

ß) Enlllch, daß die,Nasisitat«on dies« Ste«e Misdrückllch vtzrhlhslttn ttkihe«
L«lb»lch an, 2H. May »8 »3.



M ^ . Verwischte Verlautbarungen.
F e i l t, i « t h u n « < . s d i l t . ' ( , )

5 Vom Netteksgeeichle der S l a ils He:elchait VlchclslHneu «ried h«<N!l bekannt grmachi:
daß auf A-'/llchtn der 3uc«a Loz^-s, ver<delicht«t AwftlS'ch v,n Eisbar, wider 3osc".z
Weel^l l ich in T l . G r o ^ , a , wig<n sbuldl<,tn ,Z4st. 24 3 4 fr. samt N^benverdindllch.
feilen in die e^c^lve Feildielh^r«, der dtM lehlt»a zua^dörlgl«, zu V l . Ocorssen i u Helde
Htlegenen, dieser Stasts-H^ss-tast unt r U lö . Nlo. ,57 ,,osda«n, a^5 drei 3l.'ck,r l , ,
«ine» Güllen, ss.^ aus ^en Wlidu . und W^lt)sbatls^ed^dr bestehenden, a: l 223f i .Fk, .
Ltlichtllch glschatzl-n HsNleihuo? g^w'Ulael. und zur ^ddzllunß dieser Ve»ste,gelung de»
erste Dcmin a<il oen 27. Huny, ocr jve,le auf den 2s. Iu?^, und der dritte auf den 29 ,
Ungaä d. ^ . l^^^mahl Vormilt,as von y diS , 2 Uyc «,dem HausedeS benannt,« HHuld«
Vl ls mit dem As-bcnql'de!lim«t pordi'a ljk. da? erwäbnle Heaiiiät, wenn ftlbe wedlte
bei der erstcn, no t> ^weüen Vesstsig^^ng ««u den T D^unflslveeth, odel da,über an Man»
gebracht wrden kör.xtc b<?i oe» bnll?« aub u>,l<e demlrben verkauft wel?«,, lvürf'c;
dcßen die inlab^'irlen Oi'a ldiKer b-sonyers 'ei l l",sl l»ie Haufillsti^en <;b,r hlezu zu el-schei»
ven mit dem vovgela^en lV'ed,n daß die Vls::fjV^»»,gniße h,crorlS eingest^tn lverde»
lönnen. B ^ l f ^ a ^ i ^ , «Nt'4e!liHtten an, , ^ . Mai »8»3.

zü^lalu'lij c..l ^»iul Sve >te» ^jertassesiliä li'lfte''. >
Alle. lv^lHe a:lf d>>,,,Äibtuß » ^ »,« Vl^rj 3. I . geis?b,n<2 Pa'U Sp ,s , Tqbaks«

und S a z»<llfgllS i.i 3^ck. ^<':ea Hnsprück» a»'; welch <>ümei fü , c,new RlHlSglun^el'.l
niach.'v vtlMsiiüs,, hadtn so^bin b,y »der lut brn 20. I nn i i». ) . Vormittags um y UH7
«ngevtdneleu t'Hsapuvg »aaew ß a:?;u<l:eldf.i «ird zu louid<feV. widtigens del V^räüß
Abgehandelt, nud den b lsestendsn Er n c!n^<»nln otlel »eroen eoi»d.

Bezirksgericht Vl<ia!s^??ls4a'?"!'."k am 1. I»^, '»Z,3.

M
M Von dem Bezirrsgerichti d<r Htsalshe^eschaft 3äcl, w»rs dtkannl »tlnichs: daß übe»

Nnlang/u deS H^rrn C « l Veclzalr< als Paul in die
Heildielhüsig deS Paul Epekschen VerlaßoerVögenS ze^illtg.-t, it".y ,i»e Hrrsteistetuny des
Modllals tie Tage auf n«n »3. uab ,9. I u n d. I . z l ?tn «e^Kh?,<,^^ vor« und nc,ch»

» , «rmläg'K n Hluaden, nnd znr HersteiOeruu^dee HZ'Ises i«d<, Sladl öick ^ . Z. ,5. saml Hu«
Mß,hö? der tag auf 5eu 23. Hu i ' " . I . V^iMtlsgs u?« ^ d»e l2 ^ihf, ia , >u ^u oe?ä:ß?ln«

den Ha,lft bestilvNl worsen seve.
D i e dießfalligen Verlauisbedinglnß? können b,t »hh?sagle«Her?a C»ralor ejögiseftc«»

Wel^ltl» B''»i?s^ae^'t»' St^at^klrrschafl Lack am >» I u o l ^s ,8 . ^
Ber u° lilüruags » Nachricht. ^z)

D t l , 23. ditseS Hyaats Hzo'u»itlags u« y Uhr wirb i» d,e hiefiaen HmlHsa^zlii die
«n der Psar,<l dieses Ss j i r te i v.ftidl'He h2he . und niedere I s M a l t e t t aul deci nach
«inander folgende Iahrc mil l l ls öffentllck«'^«»stc'geruns oerpachlit wee^e', «»!>>': die
PachtlieohHbel « i l l>i-n Beisätze elagelase!» ft'd.oaß die PachtdeolNAlliße l<l»l.H hie,?!«
eingesehen werden können.

Kamm^al^ ,5schaft Vil>ch< am l . Juni l8»8.

« u n d m a ch l, n » <̂ z)
des t. k. Militär» Oder.Commanbo zu Lathach.

«^ Gfsn? Maj^Ht der ltaNer yadea m't de» Merbbchslen Enl«ließil l ls vsiv 24. März
I «l ,u »-fih^n steruht ooß t»c, den zu« Veh^f der E.nMsilag ?ineH a»«e««l ,n G r u ^ .
peuee' «ataiws mnm-b, dea^nenden öko»o»ischen AulllahmS-Arb^tey l0 vl . l wögllch
<VllilHr.^l,dio'duen vtllvendet w»d,n sollen ^ « , . . . , « . . .

3^ »««zß°<!. »'°s«r All ' .bl»!»" «„.schl!.ss,.», fi»».. >.. Hof r!.«».»,h I» G.»°«.

fi« >!:.'I« »M«° >^" ' . «H «'« a«. «m« «««».».8« l . >«»'»<« «'« '"" 's



Geometrie»Planlmeerle, ßer Gltuajsons-Zelchntms, über bm GebrsuO
dkS Meßtisches, dann der Landessprache jener Provinz, in welche» er verwendet »erde»
wi l l , gillige Zeugnisse beibringen, und die Anstellung im vorgeschriebenen Dienstwege schrife»

. 2. I n dem besuche muß das Wer d,s Bittstellers, b^l aussetrelleven Offiziers das
Aegimeut oder ss»?ps, b«i welchem si^ gedient habe,, del allen abcr noch besonders ange-
fühlt werden, wo sich jedes Individuum die im §. ». porgeschlildenen Kenntnisse erwor»
den hat. N,cht wiider ist in dem Grs»:chc genau anzugeben, in welcher der zu« ökonomi»
schen «vfnahme bettimmlen Provinzen der Villfieller veewesdel zu y»?rdel» wünscht.

Z. l>a es bei dcr immer grsßern Ausdehnung, .veiche dem Velmessunsssgelchäfte
wird gegeben »clden mi'lsscn. nolhlvrnd^ lst. die ei»p,dei-!lche N-zahl OsomcterS für je»
bes Iüh? i « pyrau« z«z bestimmen. so lann mil AllfirUu^gen sill zedes nächfie Jahr nuf
auf jeae Gesuche «ückjichl G?l:o5»mcn «erden, w<lchs bis wälestenS Hü5ä?u Iun« laufen«
den Itih5fs blim H<a^l^l-3om«üAdo im Dleost-vege eistgelallßt styn werden»

4. Nur bei »uslellunssgesachen für das k"«unlettde Johl »8,9 ln'lt d«r heuer schon ss
«ei l vorgerückten Zeit »egen die Ausnahme e«n, duß d,r Teriuin zur Ginrelchung der
diessälllgcu Gesuche bi< hslben Ju l i hinauS gesttzl n i rd .

5. v i t 3l^ ' .«ea!F,, Balailloas«, Korps, und AU i l a i r , LomVander, dann die Plah»
KoW«anden, tzadcn die OesuOe de^ ihnen ualt,jleh n's^ Inl»io:duen z,l uder edmen,und
selbe nebst de« blilicgenden Zlugniß uach der iyi.eu ^orgelch^edenen Lcnslgliazioa weilers
«n >as Veuerol«. Kommaudo eitizuslndtn.

6. He'» <̂ esu«v irgend emes Individuums wild abgewiesen, oder v̂ on der epochen«
»eise einzureichenden zlo«slgnazton ausgeschlossen „ t l b e n ; jedes einzelne Gesuch muß aber
»on den respetlioen Arg iV ln ts», Bataillons »oder Korps» Kommandanten, Platz oder Mi»
l i la i r . Ho»ma«>en re»,dir l , und ausdrücklich angeVerkt werden, ob man den Bittsteller
»ücksichllich seiner physischen Vcschaffinheil jue Austelluug beim Kataster geeignet findet, und

jogfstallige Verwlvdung un»
zhunltch dachen. »

7. Wenn der Fall eintrettt, baß Individuen, welche Stellen beim Kataster nachgesucht
und erbitten hsbe,,, jene Eigenschaften, welche im § . , . als erforderlich bezeichnet l ino, und
bie sie in itzren Gesuchen Ausweisen, dennoch nichl besitzen, oder welche wegen Allersschw^»
cht «der andern physischen Gebrecken ihren Psilchten b:l dem Vtrmessunqrglsckäfl nicht n«H»
kommen tonnen, so werden dieselben, sobald sich dieses entdeckt, rvledee einrücken gemacht
werden, »md erkalten a^t ihrer Zuruckre,se weder eine Zulage, noch die Vergütung det Vor»^
spann, iede Behö'.:« aber, wllcke zu sslchen Mißgriffen durch eine unoeulllche., oder un-
«lgemlssnie Gckildcr^ng der Anwindbarkeit bes Fnblviduum? in dreier Begehung Anlaß
gsgebeli h'.tre, würde darübcs zu sirenger Verantwortung, und nach Umständen zum Scha«
dtnersl'tz rerhalten werden. ,

x. Da ^gen«.^rfiff die Hata.siral«Vermessung nur im Väst?nlande, in Nieder e Oesters
eeick w'b ir» der Bl-kowina vorgenommen wird, so wtroen vorerst auch nur Gesuche um Än»
siellunFen ̂ n diese 3 Prcvil,zen anglnomnltn.

9. Die erste Aufnahine erfolgt in der Regel in der Eigenlast einks Mappirsngs- Ad-
jungen. ^ ,

la . stdiunfftn, zoelcöe sich einige Zeit mis gutem Erfolge m biiser Eigenfchsst verwe»«
den, und Bewnse qeden, >,H'slt z : selbstH«diqcs TMfuhrung geeigner sind, rücken, wenl»
sich eine G«!f^tuh?it darbi^hc?, ^ G>omett»n l«r

»>. Dl?i?nlaeü M U l l u ^ ^.!?i0'du5„, welcke bereitS tei der milirairischen Aufnahme
Tische ,ur vollkommeüe» 5^ri<»tnhsit gsfährt haben, werben, in so ferne man ihrer bedarf,
gleick als ^somet^s >''l.mte<!t. .

»2. G«,«,e/cs/, weiche Mlc besonberm Ei f t r u»d Erfolg längere Zeit dienen, haben U » ,
spruch in die Katbeqorle r?r Infp-ktvre-vürzlin'lcken.

« I .Z^s Sttjle «tnee I r ip t f le rs sönnen sick auck» iesse Ataabsofftziest melben, WtlOk
bei de? milltüiclscken A u f t ^ ^ e n ttoeoer b/reils a<5 N"l!^direktor-„ augessellt waren, ybee
welche, wenn a«ck in srühntü Zß<N«, bei lslchcr Ausnahmi einen Tijch zut W e l l Ouftie«
h?nzeit geführt habe«.



< . «4, Der, Iüspektor hat die Aussicht z^-n Kreis- oder Mu'pir^ngs 'UnttrUrel l«r , unV
bies?r Z lm Provln;tcll"'R'pp!runZsdireklor vari^rückee,' - ^ ^̂

' ) . O.e ^eemeNng^ P^rlhnen b^lehey ohn^ Nüterfchjeh ihres militairisHen Kara5-
ter^dte'V'N folgendeü ß. lür d:? v?rschiehenen Kütl'ezorlenb'stjm^ttn Zulagen durch daS gan«,
ze, Jahr , und e3 wird chilen n^stdei die notywe?U'i>.e Wohnung unentgeltlich an^wkf tn .

16. Die Mapvicmi^s -^ldjinkten erhalten in den Provinzen, wo P^i l rqeld t,n Um«
la«f 'st, mbliatllck eltte Zazzqc vo>: Z» si. El^!ösunq^ch?jnrn/in jenen, >vH Metallü'.ün«
ze kurssrt/monallich 29 fi ln Kunveutlonsmünze. tt):i)!Neterö im erste« Falle »oo fl., im
Atzten 4a ft. mo'.iall?ch. '

Die IiUPtttoren u^d Unterdirektoren enUick frb^lken iü d?u Llindefn, wo ^.'picrq?ld,
monatlich »Fo fi. Einlösungsscheine,'.n ie«en, wo KoiwcnziLnsZeld zirkulirt, MWatlich 6c» fl«

' in dieser Mü<:ze als Zulage.
l / i I,idiv,du!n â .b dem Püisio'.-.s'stan^e, begehen auk ihre karaftermälsige Pension

ebenfalls die für die versHiedtnen Kafhegyrien edel» ai'.geführteu Zulagen., und Hades ebln»
falls a l̂f unentqeltliHe Wohnung Anspruch.
' " »3. Mi t ^arakrer ai'sge^rlttene OimiereerlMea d>? fü? 3 "l l- I ' idividu?n mittels li»

n?s eiqenen vvn d̂cn Länderstellen erlHss-.n?^ Ziz-kttiars allgemein b?^nnr ^maH^n Gedü^?:,.
l^). Dic Ostiziere aus dem Dxn^stHnb der As«n:i deztezfii, wenn si« heim ü?7messunqs»

geschäfc angestellt wordea sind, die k^ttzegertemäßl^'n Z l̂-u^en vom' Tag.e des Cmrreff^s
an dem Orte ihrtr neuen Bestimmunq, u>d zu be< ^(nsl u?ch derselöln dürfen sie sick der
retzlePentmässigfN Iorspaun bedle»en, sie siildjed^H ̂ rpftichtet, t^llH6deutsche Metten zurück
zulegen

P^isiynirse unb mit Karakler an^c^ettf^e Offiziers erb'.lien M Gebükren 'erst vom
^age ihrer l!ze>'^»»dung, zur )te:se aa tyre Beiiln^uu/!^b^>ch, kcwe Vorspann.

,.̂  „ , ' ' ^ d "i e c. ( 2 ) - /
Von dem Magistrats der ?. k. l nldesfürstl. Xreisstadc Marburg wird hicmtl

bekanltc gemacht ^ daß es von der ,mc diesamci. Eockc vom 3. H^ i d. ^j ^uf dtl^
2 1 . I u l y l.>ii3 cutgS'irdnecän V^steuz^r^ll^ o«s^zum'^ ihannH Hcb''gg. Zerlaß
gehorlgen Guces Ma'^erberi; i'A Eitler zirci^ m Fosgii der zwischen d<^ ^ d ^ n gz,
^offsl)M Ausgl^chu'.lcl abzuwn.N(M h^ds.

Migistrat Marhmcz d^n ?5» May ,>N5.

2'sech Krobach m. ^. )
Anton Hanu^ ich?^ m« > , . ) " ^ " <

F e i l b l e t h u n g s . ^ i, i k l . ( ^ /
Von dkN! B^kk^?r t ^ te der Hi.'rrsck<Ut Kiesclüew zu ^r^.ndu?if V??d bekannt gemacht:

W sey auf Ansuchen deß Hrn. Äna'5 H>'bo?>n<j ^ n l o i ^ - A n i n ^ t t ! »"s 3 « Ä ^ " ^ des
H7>, F?ftB F^dvl'n'lq, wtdzr Gregor Pacher^V^lN«:!^ dcr Luwö -T«'rsHitsMchcn Pupillen
zu Pir?endssf, iveqe«, heha.:plelen 550 st- " - M . c.K. c. i „
zur Lu'iz Kessch<>p5ische', VeM^natzs ftthöri,^!'. s,d«r Herrschaft Rüdmgnsdorf M^f»!icen,
«uf7. ;^ st. Vt M ' ^ l c h t t i ft Zesch'ltz'en 8 « ^ H ^ s 3^.). 1:5). Zs. in Us-terpislendl'lf liea
g'Nden z've, Häuser samt An« uuy ZMhor' i i i v i ^ ?>>^'aUoni^ q?'wi3iget wsrden;. da nun
Wez',1 dr?» T?^ni,»e, lt>:d zwar ^er !, Fu! i / >. s'l!lW>?,, und ». Se^s. ,8»H jedesmal Vor-»
» i t t i i ' v M >s bi3 »2 Nhr im Occ? U'Ue^irksrdyrf Ha'ls Nro. 9 und 36 mn dem Beisalze
t , ^ ! l , nt worden si>N, daß, wenn bei der ersten unh zw'ittiv F'lll»!ethllngslassatzung die ob»
besa;te'V zss^i'o.luftr > M A n - uyd Zuqehös lim ds«i '3ckätzung?w'^k> oder darüber nicht an
M'N^! gebr'-ht dritt?« tc<ch im^et. d?r, Schatznng hlndanng«g<bllz
«verdea wn^en; wobolf die ütt^wlirten Gläubiger durch btsonvere Rubriken verständiget/
Re ^üUfiui ' i?n ah-r an „b^qe^ l t t n Tßien ^n ?rschzincu Nligtlädfa Werden.

«- Mzjrfsgfxz^ K;zftzKcin den l . Huni : 3 ' I.. , - , v



^ ^ ^ B e ^ a n n t m a c k u n q . (2 )
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Kieselstein wird bekannt gemacht:

es sey aus Ansuchen des Thomas Rasch, bürgert. Kartenmatzler in Laibach, wider
Auton Suetma, Lebzelter zu Kranburg wegen behaupteten 447 st- 16 kr. M . M .
c. 5. c. in di5 öffentliche Feilbiethnng des dem Schuldner Anton Smtina gehö-
rigen, zu Krainbmg "ud Con^crip. I>'r. ,55 liebenden, der Stadi Krainburg unter-
thcinlgen, auf 1445 fi- M . M . gerichtlich geschätzten Haus-s nebst einer Brand,
statt, und den hiezu gehörigen 2 P'.rkacbantheilen vis .^xecun^.,i, gcwilliget
worden. Da nun hiezu drey Termine, und zwar der 4. I u l y , 4 Alw. und 4 .
Sept. d. I . jedesmahl Vormittüg von y bis ^2 Uhr m der dangen Gcvichtskanzley
mit den; Beysatze bestimmt worden sind, daß, wenn bcy de^ evstcn, und zweyten
Feilbiethungs-Tagsatzung die obbemeldten Realirarrn um d<n Schähungswcvth,
oder darüber nicht an Mann gebracht werden könnten, bey der dritten auch unter
der OchäiMg h'ndanngegeben werden wu>den. Wovon die intabulnten Gläubiger
durch besondere Rubricken verständiget, die Kaufi'.,stig<:n aber, denen die diesfälli-
gen Kauftbe^ingniße m dieser Gerichtskanzlcy rägllch in den gewöhnlichen 'Amts-
stundcn einzusehen freystehet, an obkestimmten Tagen zu erscheinen eingeladen
werden. Bezirksgericht Kieselstein den 4» Iuny «Zig. ^ ^ ^ .

C l> i f '^ (2)
Von>em Bezirfsgenchte .Ncifnitz wird hiermit bekannt̂  gemacht, daß aNe jene ,

:velcbe auf den Pcrlaß des m Soderschltz occstorbene'l Machans Stnpitza und Iobann
<^tupltza nus w6s imn^r mr einem Nechtsgnmde einen Anspruch zu machen gedenke«
bcy der auf de-z l3< ^uni 5. F. in dieser Amtskan^ley bestimmten Tagsatzung, so
gewiß anzumcld^'n haben, als sol.siens d«r Verlaß abgehandelt, und den betreffenden
Erden elugealltloortet werde» wird. Bezirksgericht Nelfnitz am zs. >??ai 1818.

Bey Fos^d S^N»öc,'ss, Büchdrucker, u»,d Verleger ve's.b-'dener Verlogs. Artikel am alten
Markt Nr. »HS l j i nebst mekr andern z» habe,,-.

NxdidiWn^BözeN. ' Vo:span,-s-Psvtokolle.
Pu'.!:!l.n < 3.>öcllcn. ^ — Olilttui^cn.
Oteuer- Io ^ülte,,' Wlrtbickafteamtliche Verladungen.
Oulmmgrn lür Steuerabsuhren. . W'dmunBrollen. ^
Geq..nscheine. Pos t l o^ l l en .
Nückstündsaus'veise. ^ ^ - Veränderungs Tabellen.
Inipflingsauswtlse sur Bez. Obrigk. ^rlaßabdandlungs. Protekolle.

— ^ für Arrzce. Sperr »Relationen.
Impfungzzeugn'sse. ' lntaduwtion^-Prvfokolle.
Kreissüblllen. " ^ Q'later»ien.
Kisck'enseck.nunsssn. Tauf »md Sterbbücher.
Kirchen-kx^iacte. Intei esse-Quittungen ?e«.
Ausfragsla-aloge. ^ « ^

B<0 I . G. l icht. Blichhändle, in Laibach sind gebunden zu baden.

3?ah.„<'nhü.t>l.in i»m Gebrauche der Landschulen, ^e '̂sch und fram, ,z s".
3)er fl»s,nc lkat?chismus mi» Fragen und Anlwollen drulsch l,nd k»ai« 7 k l .
Kls'ne E^Hblunsten <l«r Stadtschulen^ deutsch und krain. »7- ?r.
F'fine Efzählun«en für Landschulen deulsch und srain. ,7 kr.

(2ur BeyMe Nry. 45>)
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0äreltienikii in 8'itik.Änini sap^^^^X^m v5ik ZvIn^kliov Zo Kr.
UvÄN^eliaini na v'g« i^eä^Ie ina 'i>vt)tke sko8 I^eto. V'nacl^oni 1817 Zo kr.

I^ i ta , ocl l s . Xäv. (JOliuppH i t i . —
^lolituv 6i'^llini^H p^r vlctkiniu seämiiik ksalmov oä loko^e li'vo^U

bciikui<32kiLa 48 ^ir.
l^loUtn« Ülikvi2^ ,̂0 ^atekislnu8iavnÄN6. 8^ 3lial^r^o, inu tucii 8a aäl^lkeneZo kr.

l̂632H 24 kr.
l^ni^Ä podazkna'stt ker'skiln'zke s^ '3lHV6N2!e KUacie > ino vorH'gkene Z<» kr.
It i t ia inu ßlcltkci pot., pluti ^dessÄNL ZO kr.
' la sr52kr»H, -̂ nu nesie^kn^ V^i^na^t lH kr.
Vadru Opomln^ink na llounikc' «2 kr.
8dftr l^pik l.Ikov 8^ swvkn^kl) ^Vllcl̂ in« »F kr.
8gHe-»R6^, cili Kavuk kclks) 86 Iil,cnt> j)iävl6^ka» ino v'kr^tkem Ä 2̂3U nik^r

ko Vt̂ likc) ciodrek, ina 8är2vek, är^v6l^c>kt:c1iU, t<^nu2htuciitiHistil,2liUiLMi
lache 8cicladiti 4c> k l . .

^.nton^ langkIM ?o^olnc>iu.2 ?oclvu2tienj6 32 U8se 2k^d^llgi.ie 4« kr»
t^uk^rlke ^ukve Zs> kr. '

^ B e k a n n t m a c h u n g mittels dcs Zeikmgsblattesz

I « Gemäßheit der Koben Gubernial Ent!'chl:eßung vom 28. v. M . wird die Ve«
Nutzung der neuen städtischen Eisgrube am neucn Iahrmarktsplatze im Wege öffentli«
ch^r Versteigerung an den Meistbietenden verpacktet werden.

Da nun der Tag zu» Vornahme dieser PachtVörfteigerung anfde^ »>, k M . I uny
Wachmittags 3 Ukr bestimmt w»rd,'0 werden a'le Pachtlnstigen eingeladen, am bestimmten
!z)age und St l l ,de zu dem E ibe am Rathbanse zu erschewcn.

Die dießfalligen Vedingnifse sind in der Magistratlichcn Kanzley einzusehen.
Magistrat Laibach am 29. Ma i > 3 3.

k M e ß k e t t e n zu v e r k a u f e « .

Da die unterzeichnete Fabrik aUe Gattungen derselben selbst verfertiget, so glaubs
Ile dies beider bevorstehenden Grundvermessung zur neuen SteucrreZulirung allen Werb,
B. Herrschaften und Grundelgenthümern in Erinnerung zu bringen, um aUfattige Be,
siellungen frübzeitig einzusenden an die k. k. vr ir . Eisenschnalleu-Ninge und Kettenfa-
hrik in Gratz unter der Firma Ios. Hofrichter <:t ( . 'nn^xniL.

N a c h r i c h t . (3)

Auf den 11. und allenfalls am 12. Iuny l. I . werden in der frühe von 9 bis 12
Uhr, und Nachmittags von ^ bis 6 Mir im Hause Nro. 259 am Platze im 2. Stocks
verschiedene Fahrnisse: als ganz »ieue Matratzen vom besien^oßhaar sammt .Polstern
Und Bettdecken, sesseln, Kasten, » Herviece auf 6 Personen von weißem Prager Srein«
gutgesbirr, verschiedene Wäsche, bei 200 'Maaß guten Unteckrainer Wein vom Jahr
»817, Speck, und andere Effecten versteigert werden, wozu dte Kauflustigen zu erschei-
nen eingeladen werden. Auch sind daselbst zu vergeben zwei Zimmer« Villelle ohne Kam«
«ner für die 5te Baad.Thouc in Neuhaus seit 5. bis 29. August »8»3.

F e i l b i e t h u n g s - E b i f t. (2)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Mißenseltz wird hiermit bekannt gemachtt Es

k?y »uf Ansuchen des Johann Petermann von slßling in die FeilbMung der dem Jakob
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legat in Aßling eigenthümlich gehörigen, zu Aßling unter Haliszahl 49 herkommenden, der
Hellschaft Weißcnlels Urb. Zahl F44 zinsbaren, auf i?5 fl. gerichtlich geschätzten Behau«
sung sammt Aü-und Zugekör d. i . der Wagner »Werkstatt, dann des Ackers sg? lgus l i gm,
u-<l> der dabei befindlichen Gereulw'e^e Xkesnoux genannt, wegen schuldiger und eingeklag-
te? Z l fi. ZZ kr. samml Anhang l>n Wege der Exeeutivn gewilliget worden.

Da mm hiezu drel Termine/,und zwar für len «ssten t«r <2. M a i / für den 2. ler »Z.
Jun i und für den dritten der ' 5 . Ju l i l . I . jedesmahl Vormittags um lo Uhr in der
Ac!'lchlskanzlel zn AkllNi; mtt >>em Btlsatze b?snn,mt worden ist, daß, wenn dlese Neali»
tä tn , , weccr be« dem ersten noch bei dem zweiten Termine um d»e Schätzung ober darüber
an Manu gebracht werde-, könnten/ es bei dem drine« nach Vorzchlift dcr bestthenben Ver«
erdnunfl vorgegangkn werden würde, so h>̂ ben alle diejenigen, welch: d,eje Realitäten gegen gleich
baaie Bezahlung an sich zu brln^en gedenken, an den erstdessgten Tagen, Vormittags um
40 Uhr ü! dem '^thause Aßllng zu erscheinen. , ,

Bez. Gericht ter Her,s^:ft Wcißensels zu Kronau den 10. Apr i l «313
Hat sich bei der elsten zeilbietbunMagsatzung ke,n Kauflustiger gemeldel.

Bez. Grricht der Herrschaft Welßenjels zu Kronau den <Z. Mai »8^3.

V 0 r l a V u n fl. (2)
Von dem Bezirksgerick« an der Herssä^ff Weißerf ls werden alle jene, welche an die

Verlassensckatt des am ^8. März ,5 '8 n'u Nücklaffunq e<ner lttzswllllgen AliHldnung Verstor«
benen Valentin i'ack, gewesenen Bauers und Grurltl'fsltzers in Alpen, als Erben «der
Gläubiger und üb^dauvt aus wab «mmer für einem Necj'tsgrunde einen A l spruck zu ma«
<ben naben, ui.d zu m chcn ^denken, z>lr Anmeldung dtsselbcn auf len zo. f. M . Juni l . I »
flüh Morg?ns um y.U!,r im Amthanse zu Äßllng zu elschflnen vorqelaten, widrigens nach
verlauf dieser Z?is d?e Ah^ardlung und <3<nanlwvrtung dleftr iLeriassenschast an die Inte»
staterbe» oh ? Wetters erfolgen ivnd. .

B<-z. G»l!ch? d r̂ Hesssch,»sz Weißeinels xu <kronau den 25. M a i »«l8.

V 0 r l a ^ v " « s . ( 2 )

Von dem Bknrksqerichte der Herrsckaft Wiißensflß ,u Kror.au werden alle jene wel-
se an die Veflassensclaft des ^m 25. I i N , »8»? M's Nücklassuna einer letzrwllligen Anord-
„un^ verstorbenen V l5ae l N ? : G , q-wett'/r Hott>ü^ers ,u Karmerdellack als Erben oder
Glällbister und üb?rfts'!0t a»'s n?.i<l iwwer l«r en^m Ne^lsstrurde einen slr.spruch ju ma«
chen baden und zu macl>en <,eson:',si si'^d. ,ur yinmeldung desselben auf den Zo. k. M . Jun i
l . ) . früb Moraens um »o Udr in der ^ssttfarzlky >u Vißlmq zu »rfcleir-n vorsteladen ,
widrigens n>ach Verlauf dieser 3 - , t w Ab^oldlung und Einalitwortung dieser Vtllassenschast
«n die Intestaterben obne w<"f<>s ersolsien wird.

Bezirksgericht des Hernckaf Me^enfels zu ssrorau den 28. M a i »8.'s.

B e k a n n t m a c h u n g . (2 )
Von dem Bezirttgerichte zu Nfustadtel wird hiemit bekannt g'maeft: CS sey lie aus

Ansüßen k s Michael Kaitz von v ' ^ ^ i , wider Andre und Ie rn i Walter von Gradeine wegen
scduldlgen ^^» fl. 4n kr. samt Zinsen mittels Edikt rom 24. Sipril d. I . ous den 2S. d. 25.
bessimmte zellbietbl>ngstagst,t!ung, ter dem le lMn gehörioen, zu sllcllikwt» in der Pfarr
Neiskircken gelegenen der P^r rqü l ! E t . Kanzian diensibaren, sommt den Vorgar ten m
Weinbera aus >ol fi. gerichtl-cb gescläzten qanzen Huve auf ten ?H. Iuv« d. ^ . übertragen,
zur l e i t e n Fe,lbiethungstags<,tzunq aber der 24. J u l i , und zur dr,tlen ter 20. August
t . I . jedesmal,! Vormittags «m 9 l ^ r in der diesigen ß'erickttkavzley n t̂t tem Btlsatze
bestimmt worden, baß fall« diese R e a l s t hei der ersten oder gei len d'eesölKge^ 3ersiei»e«
runst um den Gchätzur.ssswcrth oder dosier mchs an Mann «ebracht werten lrurde, solche
heider dritten Feilbiet>!!,'g3tsfsützkng auch lnterter Cckätzur.g hinronngegeden werden wirde
E i werden demnach die Kaustustigen hiezu wtt b w Beisätze eivgeladen, daß >i« V«rk«ussK
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vrlli'Wsse sowohl als die Schätzung tiefer RealiFt t^ l ich zu den g-wöbulichen Amtssiun-
deu hler eingesehen werüen kennen.

Beztttsgcrlckt Neustadt! am 25. M a i 18»8. ,

A e r l a u r o a r u n g c h <«>
Von bem Verwaltllngsamt der Gtudienfonds« Herrschaft Kaltenbru« wird hiemit be-

kannt gemaGt, dsß ne Herrschaft Kaltenbruner Realilären, bestehlud in l ü Stüt t Aecker,
und »7 S'ück Wttsen auf zi^öls «achetnander folgende Jahre verstelgerungswelse ,n Piche
gegeben werden, wozu dle Verslelgeruug am 22. 2^. und 24. Juni »ä»3 frühe rvn y bls ^2
Uhr in der Kaltcndruuer ^lmlbkanzley zu Latbach im deutschen Hause bestimmt lst, und die
Pachllustigen hlemit vorgeladen werden.

Dle Btdinsn'sse küunen in bemeldtee Kanzley täglich zu den gewöhnlichen Amtsstunben
eingesehen werden. .

Verwaltungsamt Zaltenbrun zu kaiback am 23. M a i i8»8.

V e r l a u t b a r u n g . (2)
Von dem Verwattuugsamte der verelnigsen Giaatsgliler Kaltenbrun und Thurn

Wird hiemit bekannt gemacht, daß d:e Prooinzialfo«üs»Gui 5hurnner Re^l'täten, bestehend
und einer Hulweide bcim

Schlosse ober de'm Graben, auf zwölf nacheniandel folgend« Jahre versteigerus'.gcwclfe ,n ^act^t
begeben werten , wozu die VersteiMung am 2^. ^s.und 27 Juni »ills^rühe von 9 bis 12 Ul,?
in der Haltenbrunner Amtskanzleyzu Laiback im deutschen Hause bestimmt ist, und die Pacht,
lusigen hiemit vorgeladen werden. Dee ^edlngnisse rönnen in bemeldter K'nzley täglich zu
den gewöhnlichen ölmtsstundni eingesehen werden.

Vereinigtes Verwaltungsamt der Staatsgut» Kaltenbrunn und Thurn zu Laidach am
28. M a i «8»8.

B e k a n n t m a c h u n g . (2).
Von dem B^zirfsqt^lt'tt T^urn und Kaltenbrun zu Laibach wird allglnuin bekannt gemacht:

es sey auf Ansuchen dcs Malhias Predalitsch Grundbesitzers zu lli^? H . N^o. I wider
Maihias Dolnitf^ar und Joseph Sserjanz, Ackersleule zu Parze H. 3iro. 7, wegen aue dem
dießgertchtllchen Urtheile vom 7 Oct. v. I . schuldigen Z<>) fi. samr Znisen, Kosten und Su«
perexpensen, m dle erecutlve Ieilhletl^ng der auf iI«hmen d:s Ioft^h Skerjanz geschriebe-
nen zu Parz? s l id (^olisc. Nry . / gelegenen, der Pfalz Laiback 6nd. l i i ' d . Nro. 300
t iko t i f . Nro. 2<̂ t zinsbare«/ aus Z6y fl. 40 ?r. gerichtlich g«sch<ltzten kalben Kaufrechlshube
samt A n . und Zugehör gewlLigct worden. Da man hiezu dre, Termine als den irsten aul
den 23. M a i , den zweilen auf den 26. J u n i , u»d b^i dritten auf dcn 23. I l ^ l i l . I . jeder,
zeit Vormtttaas um 9 Uhr in dieser Gerlchtsksnzlei mit dem Anhange besllwmt hat/ daß
falis bll der ersten eder zwetten Feilb'ethungstagsatzunq Niemand den OchHnungswerch vdep
darüber biethen sollte, diese Realität bei der dritten Fllldiftbunqssa^satz:, go^ch unter dem
Ochätzungswerth üinoanngegeden werden wird/ so werden alle Äaufi'istige?', wieauch die inebe»
sondere versisntigten intabulircen Gläubiger hiezu m:t dem Betsatze vorqs!ad<!„, daß die
dleßfälligen Llcitationsb-dingniße t.iglichin den Annsstüuden t?2h,cr ell:gcftt>en werben körnen.

Laiback am i l . Apri l l s l s .
A n m e r k u n g , Be ider ersten F?ilbietbungsfagsatzung ist eein Kauflustiger erschienen.

^ Einberufung der Gleyor und Anlvn Plansouzisäen Gläubissr»'.
Vsn diesem B^z'?ksflelichfe haben al!^ jene, w?!hs auf den Nachlaß des vo? ly I a h .

« 5 «lstosdeuen Gtestor Plalltouj, gewesenen Besitzers ,ioer z»r Oüfü Slanaen dienstda»
»ea zn Poll^ne in di sem Bezirke li-a/nd^n e>al̂ sn H'<be, und dessen Sohnes Alllon Plat»,

^ kouz elltV^def als Erben oder alii Gläubiger «'wen rechtlichen Anspruch ^ machen steiNns
ken, zur Anmeldun« chrer Ansprüche am 27. I " n i l. I . früh um 9 Uhr so gewiß in dce
VlNtskanzlei zu erscheinen, »lftrigenS der V ^ l a ß abgehandill, und den ßch Mtlvtlldell
islben einaeantwoltet werden wird,

Wf. Gericht Herrschaft Wetzelbelg am »6. Mai »8»3.
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V o r l a d u n g . (2)

Von dem Bezirksgerichts Herrschaft Kreuz dem abwesenden Joseph Terdina,
Grundbesitzer zu S t . Canzian, mittels gegenwärtigen "Edikts zu erinnern: ^ s
Habs wider ihn bei diesem l ^ n ä m Ichann I a r ^ Grundssitzcr zu Zwischew
wclsscrn, wegen 425 sl. Klage angebracht, worüber dic Taq^zhung auf den 25.
August d. I . Vornunag um 9 l.lhr vo. diesem Gerichte bestimmt wurde.

Das Gerichc, dem der Ort seine^ Aufem.>,lt3s, und da er vielleicht aus
den k. k. Erdlanden abwesend ist, hat z»» leinen V^ltrctlmg und auf dessen Ge-
fqhr und Kosten d?n Egii) Hotschsvar, vu?Zs> ^8c!?l^r ^ Grundbesitzer zu Groß-
mannsburg als Kurator bestellt, mic welcdem die angebrachte Rcchtbiache nach
der fü^ die k. k. Erblande bestimmren Grri^tsurdnung ausgeführt und entschie«
den werden wird. Joseph Trrdina wird dessen durch öffentliche Ausfchrlfc zu
dem Ende erinnert, damit er allenfalls zu reckter Zeic selbst erscheinen, oder l n ,
zwischen dcm bestimmten Vertreter seine Rechtöbehrlfe an Handrn zu lassen,
oder auch. sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen, nno^ diesem Gerichte
namhaft zu.machen, und üderhau?! in die rechtlichen, ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen möge, die er zu seiner Vertheidigung dienfam sieden würde;
Massen er uch die >l ls lci:'^r ^.'Nb^iilMilng et:tsiehe»i)cn Folgen M s t beizu«
messen haben wird, ' / .

Bezirksgericht Herrschaft ik?cuz am 20. May 18 38«

V 0 r < « d u n g. (l.)
Von dem Be>nkäqnichte H^uc i oft Kreuz wkd kund gemacht; Es sey zur

Erforschung des Passivstandes und Abha:,d!ung deö Verlasses nach dem stl. MaZ
thias.K«rn, vu^o Uis<inil<, der 4. I n l i d. 5» Vermitlag um y lthr vor diesem
Geriete angeordnet worden.

Daher werben alle jene, welche an den Verlaß des erwählen Mathlas
Kern , vulgo 8re8n,l<, gewesenen Grundbesitzers zu Kreuz qcglänrete Ansprüche
zumachen vermeiden, oder :U demselben schuldcn, aufacfordclt. ihre Ansprüche
und Schuidbckenncnisse entweder persönlich, oder dmch hinlänglich Bevollmlich,
tigte am obb^stimmre^ Tage so gewiß zu H?ro:o?oll zu oedm, als widrigens un»
rücksichtlich dê - Erstem dlr Verlaß den gefttzlichFn Ercen ein^eantwortct, wider '
Letzlere aber gerichfü'ch cm gestritten werden ^urde.

Bezir^sgcrubi Herrschaft Kceuz am 23. May ' lYzF .

Von d?m Bezilksqerichtt Loilsch wird hi'smil bekannt gemäss: Es ŝ Y iur nö hiq le«
funden werdet, den ^osep!̂  Ptesltnar von Ode^Hsf wegen feiner bek^r,nfn UnMirthschaft, -
und Versckwkndung für ürsähm zur eigenen Vel-waltunst se ncs V l r m ^ e r s ,u ertlölen, untz
ihm den Blas. 3lagode M e i n e r ,u Oberde^f zum Curasor aufu!-test:mmte Zei t ,u btst'llen.

Welches daher ^u dem Ende hiermit öffentlich bekannt <iemacki w«l t , taß N'l'.r-r.d mll
Gedachtem Joseph Vleschnar einig? Geschäfte eingehe, ssontrakte fchlüßf, oder de.ns lben ein
D«liehen leissen, widriaens ei.n solcker Darleiher seines flemachs^n Daileheüö ve>luiitg?t,
<nd dle, adgeschloCenen Geschäfte und Contr.lcle null ::nd „icklliq sey;: foss,n.

Wosnack» lky?cman!i sick zl, ackttn, u>-.d vor schaden zu hüthcn wzsen wird.
Be, . Otr'.ckt ^j t lch am » i . Mai ,8«<. ' , ^

, B e k a n n t «n a ck u n q. (3)
Von dkm B?zirksfl?richte Kreu^derg im Laibacher Ktt l fe w«rd hiem^ beks „f q,n a«i,f3

M sey auf Ansuchen des Anton Stappar vvn Msrklliz durch dea Lcvpvid Kttn dlsstawl»



dzüm5chtigten wegen «iner von seinem Bruder Johann Stoppar aus dem gerichtlichen Ver-
. gleich: ddo. »». Hornan? »3l.5 <u fordern hldlndenCrbsabfertigung von 99 fl. I o i r . A. E.

nebst ^^s^ )nlemsen, und Unkö<i;,l in die gerichtliche Versteigerung der diesem angebörigen
Mll pf^ildreHt belegten zun O^ce G^clachlieln dle^idaren um 9^3 st. genäillich gezchätzten
im?'eslie>! ^c7t-l)'sb?^rke ln dH-' psarr u:d Unttrgemeinde Schermdichl lieqendln halben
kaut'reckttlL)5i, Hllorealtt^l »>iMi Z,^tt>ös g l ^ i l t ^ t , und zu bttsem Ende d:r ,^.u. I . - n i ,

^ 3> I l l i , nnd ?>. Aui- l^ d ) . i'oeömal V^rmit ag von 9 b'ä 12 Uhr am Orte der Reas
w ä l lini ^em 'Hsü^b/'l b?stlMinr -rolden, d«ß, wenn die gedachte Hub: blz dn ecste«, ober
zlvc^en ^ich'lg3vun^si,i<sltz ^g weoer übei'̂ zlvch um dlü OHä«zungsw:rth an M^.nn gcb?ackt
ly^rdsll so^e, sotchc ön.de»' dr. l^n a ĉh uiner d?lnselden käuftlch hi.-.da.'.g^edm lvrrten
wlro - / ' , ' ,"^.

Hi.'jUDerbsn dem^ch^^lle K^ustu'nq?, lu^eick aber auck alle Piüiid^läubign' nir ver«
tych'uilz ibrer ^ ' ^ ^ o o r g e l a f e l i , und l..,'er e,ntm erlninrt, daß dle näyeren Kaufcbedihz«-
viße i,l dieser G:richtsk^ ^zlet eingetttzell werm! könncn.

' Kreulderg a-n 29. M n ?8 '^ .

B e k a a n t m a ch u n g. (2)
Vo.i den BtzilfzgeriHte zu Nei^stadtt wird hiemit bekannt gemalt : Es seye über An-

suchen der Johann Bapt. Hattlischen ErKe:: wider Andreas Dsniel Odressa wegen eines Na«
pitalrc^es pr 25?a si. 0. 8 a, in die öffentliche Hellbmh^ng, der dem leztern gehörigen,
«uf oer HerrsHäic Hopfknb.l.b befindlichen in die L ^ o u t i a n gezogenen F^hrniße, dest?hend
in 5nn nereinrichtung, Sl lder, Qsck» und Vettzt^g, Getreid/ Wein , V ieh, Kellereinrich«
tuag, Heu und Gtroh. von dem Hochlöblichtn l . k. Stadt» U'id ^nvrechte zu Lachach ge-
Williget, und zur Vornahme derselben dieses Bezirksgericht dlleglrt worden.

Da nun hlezu sIl^eude drei Taisatzunzen, als d:e ts!lt auf den » . J u l i , die zweite
«uf den 2 ) . Ju l i / und dle dritte Kuf de,» »7. Älugost l . I . ,edesmal>l Vormtttägs von 9
bis «2 Udr, und NachimN^s oan 3 bis 6 Nkr ln ^er Herrscha't Hopsendach mit dem Bei»
saye bestimmt worden stiib, daß s^lls d«z zu veräußernden F,ihrn,ße be, der ersten noch r e i -
ten Fe'lbieth^g l̂ m den Sckähunqßwertft oder darüber "lck-t an Mann gebracht würd/»,
sylche b:i der bristen, unb le^cn Ver^lßerunqs-T^asi^lnq au,ch unter bem Gchä^ungswerth

, hindanngeg'ben werden, so werden die Kaufeliebhaber^en'it eingeladen, M an den obde«
stimmten 3.,gen in der Herrschaft 'H»pfenb<zch einzusinden / wo sie die biesfälllgen Bedinguis«
se reruebm?» werden. ^

Bezirksgericht Ntustabtel am 26. M a i ^ ' 8 . ^ ^ '^ ^ ^

F e i l b i e t h u n y s « E d i k t . (2)
' . Vom Btsirksgerichre der Hfrlschaft Ninmarkll wlrb b'.em?t befannt gemacht; es sey

über Ansuchen des Iosevh Zuzek von Koschana, wegen schuldiger 85 st. 52 kr. c s. c in
bie -ree^tio- ^iilbietbung des dem Iy'eph Poilak/ Le^ermemer, zu Neumarktl gth8r'qen,
HH>ll»'i dtnndlicken, der HerrsHHlt Neumarktl unttrlt,aniqen, <u»f57yfi, gericktlich geschätzten
Hzuses, sammt Garcen, S.'amfe, .»nd Lede^rwerkst^s gew'lliget worden, zu deren Vornahmt
« 1 , 3 Tagslyunüln, ncl n!zch,den »6. N , , , , d?n »6. J u n i , und , 6 . J u l i l I . werzeit
Vsrmtttaq um 9 Ubr in der Wodnun!, des Hctiullü'erz mit dem Zusätze bestimmt hat, daß
wenn 0Drb-s,it?s H'us nebl 3^)chör d^, der ersten ober »weiten Feilbietbunq pickt um den
Schwungs- oder Mehcbetraq"<ln Maun gebracht werden könnte, selbes bei der dritten auch
zaruim? hilldanmMeben werden wird. '<- , , ,'

W"o«n ^ie H '̂lstu1s>'en und die inlab'.llirten Gläubiger, unter den letztern vorzuglich
ieye, welche ihr? Forde^lnqen "or der im 3>'br? -8l« hier Stat t gehabten Feuerehrunst,
hei dee die dießherrschastt. Grundbücher eiu Nanh der Flammen wurden, vorgemerkt haben,
zur Erschein'M und Prodllurun«; dey dießfälllssen, intabulirteu Urkunden bei der zuerst
bistimms'n F^lh'ethunastaqs.,f)'ln^, verständiget werden,

D'.e Llzltanonsbedinqnissz können dier taglich emgtsehen werten.
Bezirks «Gericht Nlumarktl am »5. Apr i l l8»3.

AnmerkunH. I.,e «rse« LellbiethunMAMg ist keiu Ksuillllllgtt irschttntn.



8 i i l b t e s V n » » s T O i l k f , (Z)
Vsn bem Bezirksgerichte der Herrschaft Nassenfuß im Neustädtler Kreise wlk'o assge<

«ein bekannt gemacht: Cs sey über Anlangendes Herrn Mathias Thomschitsch, Schullehrer
zu Treffen, in die öffentliche Feilbiethung der dem Schuldner Joseph Gatschnig vu l ^a Zörer
Bürger im Markte Nassenfuß gehörigen wegen zu Folge aericktllchen Vergleiches vom 9. October'
l8»7 Nr . lo»6 schuldigen 6c»o fl. A - E . samt Nedcnverbindlichkeiten in dle Erecutioft gezoge»^n
Mid auf »!59 st. gerichtlich geschätzten Realitäten bestehend in einem rrohsconservitten 2 Stock
hoh^n Wohngebäude, Wiesen, Waldungen dann Uederlants-A^cker und Weingarten gewilliglt,
und zu diesem Ende der crsie Term,» aui den n . I iu iy , bcr 2. auf den 9. Ju l i , und der
dritte aus den 6. )!ugnst l8»3. jedesmahl Frühe y Uhr in ia^o der Griindk mit dem Bei»
fatze bestimmt wollen", daß , wenn ßsdackte R< -litäten weder bei der ersicn «och zweittll

' Fellbiett^ng »m den Schätzungswerlh oder drüber an Mann gebracht, ftlbe bei der dritte»
auck ul.ler der Schätzung hinda«ing?gcbcn wesden^wärdk'i; daher die Kauflustigen z» erscheinen
mic dem Beisatz? vorgeladen werden, dsß öie Schwung in der dlcvgerlchnichen Kanzlei zn
jeder AmtMn'de eingesehln werden könne.

P^irköqerichl der Herrschaft Nasscnfuß am y. Ma? »8»8. ^

F t i l b i e t h u n g s s E d l k s . (^)
Am <z. J u n i , »Z. J u l i , und »Z.August »Zlg Vormllags l-n. 9 Uhr wird die von

Vnton Lojchle von Büchrl wegen 52a fi. C. M c. >?. c. in die Efer:/l oa gezogen», o«f
5Zo fi. gerichtlich gcschäzte halbe Kallftrcklsdib^ oanc» 0er im Oebürge Bersschih liegende
Wlüigalteu samt Klilst l»ud Ässach des Mathias Tscherungal oon Srüblvuz dasclbsi mit
dem »llhange des §.526 der A. G. O. oelaliß<'rt wilden.

Hie LizitalionS. Bedingn^ffe lirgen ik! dieftr kimlikanzlei.
Bezilksgslichl Krupp am ,Z. Mau ^8l8

F e l l b i e l h u n g s . ^ d l l c ,5)
3lm ,Z. V p l i l , >Z. Ma i und iZ. Juni ,8«? Vormitloas um y Uhr wird die 00»

Ive Obermann vou Widoschih wegen 215 fi. 24 kr. 0. 3. c. in die ELeculion gezogene auf
Z8o fi. gerichllicb geschätzte halbe K',,'l,ch ^hnbe, dan«, der im Gcbnra< Berlschiy liegende
Weingarten samgll K^l'er und «sŝ lch d^s Jakob Kovpeschih vo« Grabrouz daselbst mil dem
Anhange de5 Z. 32^ der U. G Ord. veräußert wcrden.

Die iiicilallons» Bedingnisse lieben in dieser Amlskanzlci.
Bezirksselichl Krupp am lc>.,März «sig.

Bei der ersten und zwetlen Feibiethung hat ssch kein Kanssui^iaer gemeldet.

V e r s t e i g e r u n g e i n e S N e u h ä u s e t s . (^)
Von dem Bezirksgerichte der Slaalshcrrschafl Lack wird b.tal.nl gemacht, 5>aß auf

Anlange« deS Georg Ienko iu Todrash wider den Urban Dcll>nz in ^o iena llodräVH
wegen 30 st. samt Zlebenoerbindllchkeiten in die exekutive Feildiethung des, der SlaalS»
herlschaft Lack dienstbaren. gerichtlich auf 79 fi. 40 kr. gel^ötzttn N.uhauftls des Urba»
Dollenz in Zo i^ng v o d i a v a H . Z . i2 gewill igrl; ,mt> hierzu drei Termine, nehmlich
der Tag auf den 22. Juni 20. J u l i , unb 2 1 , Nngust d. I . Vormtllags von 9 b,S ,?
Uhr iln Orle her Realität, wi t dem Beisahe besiimmc worden seye. daß, wenn daS Neu-
häusel samt Zugehör, weder bel der ersten noch zweiten Feilbielhlmg um den Schähungs,
bttrag oder darüber an Vann gebracht werden würde, <olches bel d « dlilleu unl t l de,
Schähung hindann gegeben werden wird.

Bezirksgericht Slaalsh,l?schatt Lack am 20, Mai »3,3.

V e l l a ß a n m e l d u u g. ^
Von de»« Bezirksgerichte Herrschaft Kreutz in Obertrain werden alle j ,ne, welche M f

» e ^ ^ I a ß deS im Dorfe Suhadolle Haus Nr . 40 verstoröenen Michael Urbonz aus »Hs
tmmer für einem Mechtsgrunde einen Anspruch zu stellen vermeinen, vorgeladen. solchen
dei der dleßfaNe auf den , , , Juni l . I . Vormittag um »l Uhr vor diesem Bezirksgerichte
belllw.lllle.tl Togsaßung so giwiß anzuwelhlu, u«d rtchlSgelleod da»zulhun, als widtigeds



« f̂s-r. V«Iaß sbne weilers abyehaudelt. und dm erklällea Erben eingeanllvoll.'t wttde»
. » i ro . ' Bezirksgerickl Kreuz ^ , 8 . May ^ . 8 . .

' " ^ V e r l a ß « 2 n m e t d u » f<« (Z)
mn« >-« Netilk^aellchtl H^rfHafl Kreuz wi?d hiemil bekannt gedacht: daß aNe jene

« . ! l ^ m r iül^n^mRechl^?undeeinni Anip«nH z<: w.Hen oklneme«.solchen be! 2» auf

! « f«' /kwißel anNe'.del,. uad darthan M.n , a's sij.st oh.e we.lelS der Verlaß adgchau.
33t unv o/n b.lreff^d<n s ^ e " «tl,gea«'norttl werden wud..

P.'^llsgtlich: Kreuz am lg. M^i >5l3. ^ ^

' ^ " C 0 n v o"c a l i 0 n s ' E d i k ̂  (.3) _,^, , . .

Erben .m Djpruch zn m.chen gedenken, oabe^zpr «nme^'ng ^ < r ^ f t n u ^ e au

" " ^ ^ .3.3 za «roßmlatschou oechorben.a Hajdhl,dlels Anton S«m!a

" " ' ^ ^ ^ ' ^ ^ 3 " za^ raz>^ rb^e .K . i ^ am .7.

^ ' N ' a m ? l ? S ' ^ . 7 5« Gemenbcrg ver^ r^c . G.nzhudlcrs V.dre Stlübch,

" ^ ' ^ s ^ H ^ " ^ / W ^ ^ v.st^nen Bü:g.s Ie5°i Kou.^ma am

i..We^l5ilrg verstorbenen Hausdcsihers Iostvh Proßen am

^ ' ^ " a m ^ O ^ 2 ' 7 ^ ^ u c h verstreu«» G.nzhüblerS Johann Rosin, am --«

2«n^6 ' 3 ^ ' ^ Y^Uh., ^ ^ Kresn.perg yeestocdenea Ha!ob'!.bl«s N.ton TbomlMf«

^ " ^ s Ä ^ ^b !7 . i . " ^ rs to rbenea zu Kresnî olaue MachäaS Krmtz am 2^. I.np

" k u ^ a c k ^ ^ ,M'Y ' 8 ' 8 . ^ -


